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... nimmt die Menschen mit
Teilhabe für psychisch Kranke und Menschen in sozialen Schieflagen 1993 - 2
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Wir gratulieren und wünschen
alles Gute für die Zukunft!

Brunsburg 5 · Bremervörde
v 04761/ 74 74 04 · info@barkowkosch.de

25 Jahre TANDEM e.V.
Das „Lange & Sohn Team“ gratuliert und wünscht weiterhin viel Erfolg!
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Schlüsselfertig
bauen mit uns!
•Tischlerei • Zimmerei
• Fassaden •Dächer
•Wintergärten &Terrassen

Wesermünder Straße25
27432 Bremervörde
Telefon: 0 47 61/ 74 69 - 30
Mobil 0162 / 9 07 47 45
Telefax: 0 4761/ 74 69 -22
Web
www.lange-sohn.com
Mail
info@lange-sohn.com

spk-row-ohz.de

Wir gratulieren dem
TANDEM e.V. zum
25-jährigen Jubiläum.

Herzlichen Glückwunsch!

Sparkasse
Rotenburg Osterholz
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Geso gGmbH · Büro Bremervörde
Ritterstraße 19 · 27432 Bremervörde

Telefon 0 4761 / 9 26 48 66 · www.geso-hilfen.de

Wir gratulieren unserem Gesellschafter
zum Jubiläum und bedanken uns
für die gute Zusammenarbeit!

GESO
Gemeinnützige Gesellschaft für soziale Hilfen
Ambulante Hilfe und alltagsbegleitende Hilfen

Herzlichen Glückwunsch und weiterhin
eine angenehme Zusammenarbeit

DER PARITÄTISCHE
ROTENBURG - BREMERVÖRDE
Paritätischer Wohlfahrtsverband Niedersachsen e.V.
Kreisverband Rotenburg - Bremervörde

Neue Straße 21 · 27432 Bremervörde
Tel. 0 47 61 / 7 11 01 · Fax 0 47 61 / 7 11 91 · www.rotenburg.paritaetischer.de

lädt ein:
beim Ladenhütermarkt 29. 4.
im Hof zwischen Winkelmann und Erntedank

Mittsommar im Hof 21. 6.
Neue Straße 86Seit über 20 Jahren Ihr Landschaftsgärtner

Gartengestaltung
Heiko Boekhoff
!Fragen Sie uns – Ihr Fachbetrieb für:
● Rasen-, Garten-

und Objektpflege
● Erstellung von

Zäunen aller Art
● Vertikutieren
● Minibaggerarbeiten

aller Art

● Hausmeister-Service
● Abriss und

Entrümpelung
● Fräs- und Schlegelarbeiten

mit Kleinschlepper
Alles zuverlässig
und preiswert
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Baumpflege

Baumfällarbeiten
auch an schwierigen Stellen

Bremervörde · Voßbergweg 16 · ☎ 0 47 61/ 7 04 58

Seit über 20 Jahren Ihr LandschaftsgärtnerSeit über 20 Jahren Ihr Landschaftsgärtner
Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!

Qualität braucht
zuverlässige Partner

Wir gratulieren dem
Tandem e.V. zum25-jährigen Jubiläum!

HARALD WEIDLER
HEIZUNG · SANITÄR · SOLAR

• Heizung • Sanitär • Dachrinnen • Badsanierung
• Solaranlagen • Schornsteinsanierung • Kundendienst
• Heizkesselerneuerung • Wärmepumpen • Staubsaugeranlagen
Rosenstraße 11 · 27432 Oerel-Barchel
Telefon: 0 47 66 / 82 06 88 · Mobil 0173 - 2 32 54 62
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Wir suchen zweiMonteure m/w.
Bitte senden Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen.

Knapp 60 Leute nahmen am
26. Februar 1993 an der
Gründungsversammlung im
Hotel Daub in Bremervörde
teil. Alle Anwesenden traten
dem Verein noch am selben
Abend bei. Damals trug
„Tandem“ den Namenszu-
satz „Verein für Menschen
mit seelischen Problemen im
Landkreis Rotenburg“. Da-
mit war umrissen, wer sich
angesprochen fühlen sollte.
Für den genannten Perso-
nenkreis gab es damals kein
unabhängiges Hilfesystem.
Die nächste Adresse war das
Landeskrankenhaus Lüne-
burg. Ziel war und ist es, für
die Betroffenen, für Angehö-

rige und Fachkräfte ein Fo-
rum zu bieten, Hilfen aufzu-
zeigen und Informations-
und Erfahrungsaustausch zu
ermöglichen. Beim Stamm-
tisch in der Gaststätte Wöl-
pern in der Stader Straße
wurde ziemlich schnell klar,
dass die Betroffenen einen
geschützten Rahmen brau-
chen: Ein Raum sollte her,
aber war das auch zu finan-
zieren? Mit Idealismus, Klin-
kenputzen bei Sponsoren
und einem Vertrauensvor-
schub des damaligen Ver-

mieters Hans Holsten gelang
es dem Vorstand, einen
Raum in der Ritterstraße 19
anzumieten. Der „Tandem-
Treff“ wurde etabliert. Regel-
mäßig fanden Gesprächs-
kreise und Spielenachmitta-
ge statt.
Heute gehört die gesamte

Immobilie dem Verein. 50
Prozent der Finanzierung
übernahm die Aktion
Mensch, auch die Stadt und
der Kirchenkreis Bremervör-
de-Zeven, damals noch un-
ter der Leitung von Hans-
Wilhelm Hastedt, bezu-
schussten den Hauskauf.
„Gerechnet haben wir in D-
Mark, bezahlt in Euro“, be-
schreibt der Vereinsvorsit-
zende Andreas von Glahn
einen langen Prozess.
Es sei nicht einfach gewe-
sen, eine geeignete Immobi-
lie zu finden, berichten er
und die Zweite Vorsitzende
Ulla Michaelis. „Die Vorbe-
halte und Ängste, sich ,Irre‘
in die Nachbarschaft zu ho-
len, waren und sind groß.“
Stück für Stück habe sich
„Tandem“ auch nach außen
geöffnet. „Irgendwann ha-
ben wir die Vorhänge an
den Fenstern zur Ritterstra-
ße offen gelassen, mit Ein-
willigung der Besucher. Wir
haben Nachbarn eingeladen,
Flohmärkte und Feste orga-
nisiert“, erinnert sich Ditte
Piotter, wie Michaelis Vize-
Vorsitzende.
Das Programm im „Tan-
dem-Treff“ wurde über die
Jahre immer wieder den Be-
dürfnissen der Besucher an-
gepasst. Heute gibt es ein of-
fenes Atelier, zu festen Zei-
ten wird gemeinsam ge-
kocht. Psychiatrie Erfahre-
ne, Angehörige und Fach-
leute treffen sich regelmäßig

zu Gesprächskreisen in Bre-
mervörde, Zeven und Roten-
burg. Heike Haese sorgt als
eine der wenigen Festange-
stellten des Vereins dafür,
dass die Begegnungsstätte re-
gelmäßig und zuverlässig ge-
öffnet ist.
Bis heute geht es „Tan-

dem“ um konkrete ambulan-
te Hilfen für die Betroffenen.
Was lange „politisch nicht
gewollt“ gewesen sei, ist in-
zwischen auch Fachleuten
ein wichtiger Partner. Aus
dem Verein heraus entstand
die Gesellschaft für soziale
Dienste (Geso). Professionel-
le Kräfte begleiten psy-
chische Erkrankte und Be-
hinderte ambulant im Zuge
der Eingliederungshilfe.
Auch mit anderen sozialen
Diensten und Einrichtungen
in Bremervörde und Umge-
bung pflegt „Tandem“ eine
gute Zusammenarbeit. Die
hiesigen Banken und mehre-
re Unternehmen sind dem
Verein wichtige Förderer.
Über die Jahre wurde die
Zielgruppe erweitert. Heute
trägt „Tandem“ den Zusatz
„Soziale Teilhabe gestalten“.
Das gelingt über viele ver-
schiedene „Kinder“. Erstes
„Kind“ des Vereins war der

„MöbelMarkt“, der mit Hu-
bert Riggers ins Rollen kam
und bald darauf zusammen
mit dem „RäderWerk“ in der
Bahnhofstraße öffnete. Mit-
arbeiter waren und sind
Menschen, die im normalen
Arbeitsalltag aus unter-
schiedlichen Gründen nicht
Fuß fassen und in der Fahr-
radwerkstatt oder als Mö-
belpacker sinnvolle Beschäf-
tigung finden. Als Mitgesell-
schafter der Bremervörder
Beschäftigungsinitiative
brachte „Tandem“ zusam-
men mit dem Herbergsver-
ein Wohnen und Leben
noch weitere Beschäfti-
gungsangebote ins Rollen:
die Wohnmobilstation, die
Second-Hand-Läden „For-
midabel“ und WohnWaren“
oder die BrotZeit, wo dank
einer Kooperation mit der
Bäckerei Peters aus Ebers-
dorf Backwaren vom Vortag
günstig verkauft werden.
Auch die Bremervörder Ta-
fel geht auf eine Initiative
des „Tandem“ zurück.
Von Anfang an hat sich

„Tandem“ auch der Kultur-
förderung verschrieben.
„Zum einen gab es Leute im
Verein, die Bock darauf hat-
ten, und zum anderen ging

es um die Frage, wie wir die
Menschen ansprechen, die
sonst nicht kommen“, er-
läutert von Glahn. „Kultur
schafft Begegnung.“ Und,
genauso wichtig: „Durch
die Konzerte und Lesungen
kam Geld rein.“

Hinausgewachsen
Mit der Zeit seien die Ver-
anstaltungen über die Räu-
me in der Ritterstraße hi-
nausgewachsen. Viele
Künstler und Musiker, da-
runter Hans-Martin Stier,
Michael Fitz, Julia Neigel
und Nina Petri, hat der Ver-
ein schon in die Ostestadt
geholt; in den vergangenen
Jahren auch in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Kul-
tur- und Heimatkreis.
„Wir haben über Teilhabe
geredet und Möglichkeiten
dazu geschaffen, lange bevor
das modern wurde“, meint
von Glahn. „Das Leben und
die Betroffenen und deren
Angehörige haben die Sache
entwickelt“, sagt Ditte Piot-
ter rückblickend. Manchmal
habe sie gebangt, dass der
Verein sich zu viel vorneh-
me, „aber dann war ich
stolz, wenn es doch ge-
klappt hat“. Die Anerken-
nung, auch von Fachleuten,
habe ihr Mut gemacht. Piot-
ters Vorstandskollegin Ulla
Michaelis ist seit 1994 dabei,
weil sie als Finanzbeamtin
„nebenher etwas Buntes

zum Ausgleich“ brauchte.
Das vertrauensvolle Mitei-
nander im Vorstand trage
zum Erfolg der Arbeit bei.
„Und es waren auch immer
gute Ideen“, resümiert Mi-
chaelis – und auch kontro-
verse Diskussionen.
Andreas von Glahn zitiert

Antoine de St.-Exupèry:
„Mensch sein heißt Verant-
wortung fühlen: sich schä-
men beim Anblick einer Not,
auch wenn man offenbar
keine Mitschuld an ihr hat;
stolz sein über den Erfolg der
Kameraden; seinen Stein
beitragen im Bewusstsein,
mitzuwirken am Bau der
Welt.“ Bei „Tandem“ habe er
mit anderen Menschen Din-
ge entwickelt und gestaltet,
das erfülle ihn mit Stolz und
Dankbarkeit.

25 Jahre „Tandem“: Wie ein Verein trotz der Vorbehalte, sich „Irre“ in die Nachbarschaft zu holen, zum Erfolgsmodell wurde – Vorstand blickt zurück

„Irgendwann die Vorhänge offen gelassen“
Von Frauke Siems

BREMERVÖRDE. Der Verein
„Tandem -Soziale Teilhabe
gestalten“ wird 25 Jahre alt.
Die Jubiläumsfeier mit Mit-
gliedern, Freunden und För-
derern findet am Freitag, 13.
April, um 19 Uhr in den Be-
rufsbildenden Schulen in Bre-
mervörde statt. Die Bremer-
vörder Zeitung sprach mit
dem Vereinsvorstand über
die Anfänge und die erstaun-
liche Entwicklung, die „Tan-
dem“ auf dem Weg hin zu
einer echten Institution ge-
nommen hat.

Der „Tandem“-Vorstand freut sich auf die Jubiläumsfeier kommenden Freitag: Ditte Piotter (von links), Nina Zobel, Andreas
von Glahn, Ulla Michaelis, Marianne Regenberg und Hajo Morgenstern. Es fehlt Sabrina Nagel. Fotos: Siems

Der Empfang zum 20-jährigen Vereinsbestehen fand in der
Sparkasse statt. Foto: Archiv

Mit dem KuH und der Stadt
hat Tandem kulturell schon
viel bewegt: Unter anderem
war Nina Petri zu Gast beim
Horizonte-Festival.


